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479 ae 1 
— Konkurs 9 
der Gläubiger des Elias J. Biegeleisen. 

Nro. 12020. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des hieſi— 
gen Schnittwaarenhändlers Elias J. Biegeleisen der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
felbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kolischer ernannt 
wurde, bei tiefem Landesgerichte bis letzten Juni 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des ge⸗ 
ſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſicher geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfazionde, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ges 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 10. Juli 1862 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. a 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 17. März 1862. 


Edikt. (1) 
Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezany als Ges 
richt wird den des Namens und Aufenthalsortes nach unbekannten 
Erben des Andreas Antonie icz oder Jedrzejowiez hiemit bekannt 
gegeben, es hate unterm 11. Juni 1844 Zahl 33 Nikolaus Wo- 
lanski gegen Andreas Autonjewicz und Christof Amirowiez wer 
gegen Zahlung von 150 fl. KM. die Klage ausgetragen, daß zur 
mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache die Tagfahrt auf den 2. 
Inni 1862 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt, und daß zu 
ihrer Vertretung ein Kurator in der Perſon des Nikolaus Moszoro 
beſtellt wurde. 

Die Erben des Andras Antoniewiez oder Jedrzejewiez werden 
daher erinnert, ſie haben die zu ihrer Vertheidigung nothwendigen Be— 
helfe dem beſtellten Kurator zu übergeben, oder aber einen andern 
Bevollmächtigten zu beſtellen, oder endlich ſelbſt bei der Tagfahrt zu 
erſcheinen, und ibre Anwendungen anzubringen, widrigens ſie die 
üblen Folgen ſich felbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, am 20. Februar 1862. 


(484) 
Nro. 151. 


(493) E diet. (i) 

Nro. 5311. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Verfolg der weiteren Exe⸗ 
kuzionsſchritte des Urtheils vom 3. Auguſt 1860 Zahl 20563 zur Be⸗ 
friedigung der durch die galiziſche Sparkaſſe erfiegten aus der größe⸗ 
ren Summe pr. 2825 fl. 34 kr. KM. herrührenden Summe pr. 
2488 fl. 96 kr. öſt. W. ſammt 5% vom Tage des 1. September 1860 
laufenden Intereſſen, dann den bereits zuerkannten Exekuzionskoſten 
pr. 7 fl. 71 kr. und 6 fl. 94 kr. öſt. W., endlich den gegenwärtig im 
Betrage von 35 fl. 22 kr. zugeſprochenen Koſten die exekutive Feilbie- 
thung der sub Nro. 212 St. gelegenen, der liegenden Maſſe der Frimet 
Feder und Chane Trachtenberg, dann der Udel Goldstaub verehel. 
Schmelke als Erben der Gedalie und Chene Pesche Goldstaub ger 
hörigen Realität beim Lemberger Landesgerichte an drei Terminen 
und zwar am 1. Mai, 3. Juni und 1. Juli 1862 jedesmal um 3 
Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
Nro. 212 St. im Betrage von 11763 fl. öſt. W. beſtimmt. 

2) Der Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion 10% des Sckätzungswerthes, das iſt den Betrag pr. 1176 fl. 
öſt. W. als Vadium und zwar im Baaren oder in Sparkaſſabücheln, 
die Letzteren nach ihrem Nennwerthe zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
Mitlizitanten aber nach geendigter Verſteigerung rückgeſtellt werden 
wird. 

a) Zu tiefer Lizitazion werden drei Termine ausgeſchrieben. 

Sollte jedoch in dieſen drei Terminen die oberwähnte Realität 
über oder wenigſteus um den Schätzungswerth nicht veräußert werden 
können, dann wird im Zwecke der Feſtſtellung erleichternder Bedin⸗ 


gungen am 10. Juli 1862 um 4 Uhr Nachmittags eine Tagfahrt ſtatt⸗ 
finden, bei welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen 
haben, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Anweſenden 
für beitretend werden angeſehen werden. u 
Der Schätzungsakt, die übrigen Lizitazions-Bedingungen und der 
Tabularextrakt konnen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. : h 
Hievon werden die bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen 
Handen, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Scheindel 
Bom bach, dann alle diejenigen, welche nach dem 30. Jänner 1862 an 
die Gewähr kommen und diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den ad actum beſtellten Kurator Landes-⸗Advokaten Dr. Hönigs- 
mann. mit Subſtituirung des Landes⸗Adv. Dr. Madejski verfiändigt. 
Lemberg, am 19. Februar 1862. j 0 
E d K t. “ 
Nr. 5311. Ze strony c. k. sadu krajowego niniejszem ezyui 
sie publicznie wiademo, Ze na zaspokojenie przez galicyjska kase 
osrezednosei wywalczonej suny 2488 21. 96 c. W. a. u wiekszej 
sumy 2825 zir. 34 kr. m. k. pochodzacej, 2 prowizya 5% od dnia 
1. wrzesnia 4860 i kosztami egzekueyi 7 zt. 71 c. i 6 l. 94 e. 
juz poprzedniv przyzuanemi, niemniej dalszemi +kosztami niniej- 
szem wilosei 35 zl. 22 c. W. a. przyznaneni, przymusowa przedaz 
w drodze publicznej lieytacyi realnosci pod I. 212 m. pofozonej, do 
mas lezacych Frimet Feder i Chane Trachtenberg , tudziez do 
Udel Goldstaub zameänej Schmelke jako spadkobiercow Gedalii i 
Hene Pesche Goldstaub nalezacej, przez c. k. sad krajowy a to 
w trzech terminach 1. maja, 3. ezerwea i 1. lipca 1862 zawsze o 
godzinie 3ej po poludniu pod nastepujacemi warunkami przedsie- 
wzieta zostanie: a 
1) Cene wywolania stanowi wärtosé szacunkowa realnosei 
pod J. 212 m. na 11763 zt. w. a. obliezona. 12 
2) Kupujaey winien 'ztozyc do rak komisyi lhieytacyjnej 10% 
ceny szacunkowej, to jest kwote 1176 z. W. a. jako wadyum a to 
w gotöwce lub w ksiazeczkach galicyjskiej kasy oszezednosci podlug 
ich nominalnej wartosci, ktöre najwiecej ofiarujacemu w pierwsza 
polowe ceny kupna wliczy, innym zas wspöflieytantom po skonczo- 
ne) lieytacyi zwroöci sie. 
3) Do tej licytacyi rozpisuja sie trzy termina. - 
Gädyby w tych trzech terminach wyrzeczona realnose wyzej 
lub przynajmniej za cene szacunkowa sprzedana niehyla, natenczas 
do ustanowienia Izejszych warunkdw lieytacyi wyznacza sie termin 
na dzien 10. lipca 1862 o godzinie Aej po poludniu, na ktörym 
wierzyciele pod tym rygorem jawic sie maja; iz niestawajacy za 
przystepujacych do wiekszosci glosöw obeenych uwazanymi beds. 
Akt szacunkowy, reszta warunkéw licytacyi i extrakt tabu- 
larny w tutejszo-sadowej registraturze przeirzane bye moga. | 
O tem uwiadamia sie Znajomych wierzycieli hypotekarnych do 
rak wiasnych, 2 Zycia i pobytu niewiadoma Scheindel Bombach zas 
i wszystkich ktörzyby po dniu 30. stycznia 1862 do tabuli weszli, 
lub ktärymby niniejsza uchwala z jakiegobadz pouodu doreczona 
bydz nie mogta, przez kuratora adw. dr. Hönigsmanna z substytucya 
dr. Madejskiego. 
Lwow, dnia 19. lutego 1862. 


E diet. (2) 
Nro. 176. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem Herrn 
Josef Dobrzanski mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Herr Anton Reindl unterm 27. Jänner 1862 Z. 176 
eine Klage wegen Zahlung der Summe pr. 40 fl. öſt. W. ſ. M. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Erlaß vom 
16. Februar 1862 3. 176 zur ſummariſchen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 10. April 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. a 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Josef Dobrzanski 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den Herrn Vincenz Dworzaczek, 
Förſter aus Mosty wielkie, als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts. 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 5 
Mosty wielkie, am 16. Februar 1862. 

1 


1 4 


(477) 


Kundmachung. (2) 
Nro. 15561. Zur Sicherſtellung der Konſervazlons⸗Bauher⸗ 
ſtellungen im Dubieckoer Straſſenbaubezirke Sanoker und Praemysler 


(488) 


Kreis = Antheils pro 1862 wird hiemit eine Offertverhandlung ausge⸗ 


ſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
A. Im Sanoker Kreiſe. 


1) Auf der Daklaer ungariſchen Hauptſtraße. fl. fr. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 70 im Fiskalpreiſe von 387 8 
ne * 2 Nr. 96 * 1 74 91 
„ 5 „ W 5 „ 109 53 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer 8 „ 462 — 
„ „Reparatur der Brücke Nr. 117 0 „ 300 66 
Nr. 126 289 69 

„ 127 * 1 r 2 * 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer 17 „ 1929 11 
„ „ Reparatur des Kanals Nr. 162 m „ 168 51 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer a „ 45“ 20 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 177 h 8 68 19 
und „ „ Rr. 193 5 „ 79 64 
ne * des Kanals Nr. 188 „ 363 15 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer 4 „ 127 6 


B. Im Przemysler Kreiſe. 
2) Auf der Duklaer ungariſchen Hauptſtraße. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 745 6 
nn u Nr. 5 10 * 67 47 
u 5 . Nr. 13 m „ 458 79 
„„ „ „ „ | Nr. 17 1 ” 91 84 
* * * „% „ Nr. 17½½ 17 * 59 74 
N 5 4 Nr. 18 5 5 83 5 

u Me P 4 Nr. 20 N „ 43 65 
ah er “ Nr. 27 r „ 219 33 
ie 2 Nr. 42 5 „ 257 29 
d m . Nr. 48 5 „ 126 88 
mo. E 1 Nr. 44 e „ 47 (61 

„ Herſtellung von Straſſengeländer u „ 698 56 


öfter. Wahr. 5 
f Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit dem 
10% Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 9. April 1862 bei 
den betreffenden Kreisbehorden zu überreichen. r " 

Die ſonſtigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei den genannten Kreisbehoͤrden oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei den Kreisbehörden, ſo wie die 
überhaupt bei der k. k. Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte 
werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterel. 

Lemberg, am 10 März 1862. 


Ogloszenie. 
“ Nro. 15561. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Dubieckim powiecie budowy godeiucöw, czesci obwodu Sanoc- 
kiego i Przemyskiego na rok 1862 rozpisuje sie niniejszem pertrak- 
tacya ofertowa. 
Potrzeby sa, nastepujace : 


& a A. W obwodzie Sanockim. 
1) Na Duklanskim glöwnym goscincu wegierskim. zit, kr. 
Naprawa mostu nr. 70. w cenie fiskalnej 387 8 
9 1 nr. 96. n 5 274 91 
7 nr. 97. » A 109 53 
Postawienie poręczy przy goscincu n 462 — 
Naprawa mostu nr. 117 9 65 300 66 
a „ ur. 126 n 5 289 69 
Postawienie poreczy przy goseitcu 1 „ 1929 11 
Naprawa kanalu nr. 162. 5 0 168 51 
Postawienie poreezy przy goscincu » 1 354 20 
Naprawa mostu nr. 177 D) » 68 19 
77 7 nr. 193 „ 1 79 64 
„ kanalu or. 188. » » 363 15 
Postawienie poreczy przy gosciücu 5 127 65 

B. W obwodzie Przemysk im. 


2) Na Duklanskim glöwnym goseincu wegierskim. 


Naprawa mostu nr. 2. w cenie fiskalnej 745 6 
or; 5 h 4 67 47 
„ mr. 13. n » 458 79 
n 1 . 3 91 84 
& „ ar. 17, n 5 59 74 
> „ ur. 18 11 43 65 
> BITTEN $ A 219 33 
5 „ mr. 42. 5 » 257 29 
5 „ nr. 43. 0 5 126 88 
E „ nr. 44. - * 47 61 
Postawienie poreczy przy gosciüeu 8 7 698 56 


wal. austr, 


Majaey chee przedsiebiorstwa wzywaja sie niniejszem, azeby 
swoje W 10%towe wadyum opalrzoue oferty podali ‚najpözniej do 
dnia 9, kwietnia 1862 do dotycageych wiadz obwodowych. 


» 


Reszte ogöluych i speeyaloych, mianowicie rozporzadzeniem 
Namiestnietwa z dnia 13. czerwea 1856 J. 23821 ogloszanych wa- 
runköw ofertowych, mozna przegladnadE u wspomnionej wladzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy gosciheöw. 

Po terminie powyzszym do wladz obwodowych, tudzies w ogöle 
do Namiestnictwa bezposrednio podane oferty, nie beda uwzgle- 
dnione. 8 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 10. marca 1862. 


(470) End i bt = (3) 

Nr. 3969. Vom k. k. Bezirksgerichte Zolkiew wird zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß zur Vornahme der mit h. g. Beſcheite 
vom 17. Mai 1860 Z. 1102 zur Hereinbringung der Stadtgemeinde 
Jaworöw wider Herrn Stanislaus Janiszewski erſiegten Summe von 
2100 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. bewilligten exekutiven Feilbiethung der 
sub CN. 92 % in Zolkiew gelegenen, dem Ladislaus, Edmund, Lud- 
milla, Alexander und Anton Janiszewski gehörigen Realität, der Ter- 
min auf den 22. Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde, 
und daß ſelbe unter den mit Edikt vom 17. Mai 1860 Zahl 1102, 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung vom 21., 23., 24. Juli 1860 
Nr. 167, 168, 169 bekannt gemachten Bedingungen ftatifinden werde. 

Zugleich wird für den Fall, als daß am Termine Niemand von 
Kaufluſtigen ſich melden ſollte, zur Feſtſtellung von erleichternden Be⸗ 
dingungen eine neuerliche Tagfahrt auf den 23. Junt 1862 um 10 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und ſowohl die Streittheile als auch ſammt⸗ 
liche Hypothekargläubiger hiebei zu erſcheinen mit dem Beiſatze vorge: 
laden, daß die Stimmen der Abweſenden der Mehrheit der Stimmen 
der Anweſenden zugezählt werden würden. 

Hievon werden beide Theile, dann die Hypothekargläubiger Frau 
Veronika Hausmayer, Hr. Abraham Berger, die k. k. Finanz: Profu- 
ratur Namens des Militärärars, die Stanislaus Krzyszanowskiſfchen 
Erben durch den Kurator Aron Fränkel, dann die Vincenz Antonie- 
wiez'ſchen Erben durch den Vertreter Herrn Rudolf Rit. v. Urbaßski, 
endlich jene Gläubiger, die inzwiſchen an das Grundbuch gelangen, 
oder welchen der vorliegende Beſcheid aus welchem immer Grunde 
nicht zugeſtellt wurde, durch den bereits beſtellten Kurator Aron Frän- 
kel verſtändigt. 

Zolkiew, am 3. Februar 1862. 


E d y K t. 

Nr. 3969. Ze strony Zölkiewskiego e. k. urzedu powialo- 
wego jako sadu do przedsięewzięcia uchwalta urzedu powiatowego 
jako sadu w ZIK wi z dnia 17. maja 1860 J. 1102 dle zaspokoje- 
nia uzyskanej przez gmine Jaworow przeciw p. Stanisiawowi Jani- 
szewskiema sumy 2100 zir. 2 przy nalezytosciami zezwolonej przy- 
musowej sprzedazy pod urm. konskr. 92 ¾% w Zölkwi polazonej, 
Wiadystawowi, Edmundowi, Antoniemu, Aleksandry i Ludmili Jani- 
szewskim wlaseiwie nalezacej realnosci oznacza sie jeden termin 
na dzien 22. maja 1862 0 10. godzinie przed poludniem pod temi 
samemi warunkami, ktöre edyktem z dnia 17. maja 1860 w dzien- 
niku Lwowskim czesci urzedowej 2 duia 21., 23., 24. lipea 1860, 
nr. 167, 168, 169 zostafy ogloszone. 

Oraz na wypadek, jezeliby przy tym terminie realnosé ta pod 
temi warunkami nie zostala sprzedana, Ww celu ustanowienia ulatwia- 
jacych warunkôw tej sprzeda2y wyznacza sie termin na 23. czer- 
wea 1862 o 10. godzinie przed poludniem, na ktörym strony jako 
ten wierzyciele hypotekarni tem pewniej stawié sie maja, iz nie- 
stawiajgey sie do wickszosei glosow sta wiajgeych sie przyliezeni 
zostana. 

0 tej uehwale zaniadamia sie: 1) Gmine miejska Jaworow, 
2) p. Stanislawa Janiszewskiego w wilasnem imieniu, jako tez zu- 
stepca Wiadyslawa, Aleksandry, Antoniego i Ludmili Janiszewskich 
i jako spadkobierca Edmunda Janiszewskiego, 3) p. Weronika Haus- 
mayer, A4, p. Abraham Berger, 5) spadkobierce Stauislawa Krzyza- 
nowskiego przez kuratera Arona Frenkla; 6) spadkobierey Wincentego 
Antoniewicza do rak W. pana Rudolſa Urbauskiego, 7) M sOokà e. k. 
prokuratura w imienin skarbu wojskowego, 8) nakoniec wezysey 
wierzyciele, ktörym uchwala dzisiejsza 2 jakiegobadz powedu do- 
reczong bye nie mogla, lub ktorych prawa dopiero poäniej do ta- 
buli by sie dostaly, do rak juz poprzeduiczo ustanowionego kura- 
tora Arona Frenkla. 

Zölkiew, dnia 3. lutego 1862. 


Edikt. (20 

Nro. 3198. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kalusz wird 
biemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Nuchim laber de 
praes. 19. Auguſt 1861 Nro. 3198 hinſichtlich des demſelben ange» 
blich in Verluſt gerathenen, vom Kaluszer k. k. Kameral-Rentamte uns 
term 5. November 1858 Jour. Art. 27 ex 1859 ausgeſtellten, auf den 
Namen des Nuchim Haber lautenden Vadial⸗ Quittung über 708 fi 
15 kr. öſt. W. in die Einleitung des Amortiſazions verfahrens gewil⸗ 
ligt worden. > 4 
Diejenigen, welche auf dieſe Quittung aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu ſtellen glauben, werden aufgefordert, ſelbe 
binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes ge» 
rechnet, bei dieſem Bezirkögerichte fo gewiß vorzulegen, widrigens 
diefe Quittung nach Verlauf obiger Friſt über mündliches Anſuchen 
des Amortiſazionswerbers für amortiſirt und null und nichtig erklärt 
werden würde. 


Kalusz, am 25. November 1861, 


(482) 


203 


(489) Kundmachung. 5 (2) 

Nro. 15283. Zur Sicherſtellung der Konſervations-Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1862 im Brzezaner Straſſenbaubezirke gleichnahmigen Krei⸗ 
ſes wird hiemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 


A. Auf der Brzezaner Verbindungsſtraſſe. fl. kr. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 1 mit dem Fiskalpreiſe von 13 95 

1 „ 8 6½ 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer N „ 1 52 
e 05 des Schlauches Nr. 6% x „ 40 2 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 17 1 „ 

A: R „ Nr. 28 d „ 104 501, 
„ „ Herſtellung von Abtheilung⸗Säulen 4 „ 1 95 89 
„ „Reparatur der Brücke Nr. 50, * 6 
v " * * * Nr. öl * 17 17 75 9 
77 77 17 17 17 Nr. 52 17 1 17 31 87 

* * * * Nr. 53 17 17 u 36 89 , 

* * * u Ju Nr. 54 17 1 * 97 6 % 
In der Herſtellung von Straſſengeländer 5 „ 574 30 

„ dem Umbaue der Brücke Nr. 100 in 
einen Schlauch m „ 207 66 
„der Reparatur des Kanals Nr. 106 4 „ 69 80 
in 15 der Brücke Nr. 109 5 ae) 
1 1 7 17 Nr. 110 17 n 294 45 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer " „ 57 30 
„ „Reparatur der Brücke Nr. 137 R „ 96 39 
B. Rückſichtlich der Bursztyner Verbindungsſtraſſe. 

In der Herſtellung v. Straſſengeländer mit dem Fiskalpreiſe von 33 56 ½ 

„Viertelmeilenſäulen „ 2 „ 47 76 


österr. Währ. g 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Padium belegten Offerte läugſtens bis zum 8. April l. J. bei der 
Brzezaner k. k. Kreisbehoͤrde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, fo wie die 
überhaupt bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte mer» 
den nicht berückſichtiget werden. 0 ar 

Von der k. k. galiz Statthalterei. 

Lemberg, den 10. März 1862. 


1 


Ogloszenie. 


Nr. 15283. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok 1862 w Brzezauskim powiecie budowy goscincöow tego samego 
obwodu rozpisuje sie niniejszem pertraktacya oferte ua. 


Potrzeby sa następujace: 


A. Na Brzezanskim goseineu laczacym, 21. kr. 
Naprawa mostu nr. 1 w cenie fiskalnej 13 95 
7 „ yr. 8. > vr * 8 6½ 
Postawienie poreczy przy gos eincn 5 55 167 52 
= szluzy nr. 6°/,- 5 » 40 2 
Naprawa mostu nr. 17. 55 a 73 38 
8 5 nr. 28. 5 5 104 50% 
Postawienie slupow oddzialowych 9 A 95 89 
Naprawa mostu nr. 30. 7 N 73 36 
= „ ar. 51. 5 » 75 9 
x „ ar. 52. 5 n 31 87 
2 „ ar, 58. 5 5 36 891, 
— „ wr. 54. — 7 7 97 6½½% 
Postawienie poręczy przy goscinen 5 en 574 30 
Przebudowanie mostu nr. 100. na szluze „ u 207 66 
Naprawa kanalu nr. 106. 1 ei 16 80 
„ mostu nr. 109. 1 75 126 9 
= „ Ar. 0. m 5 5 294 45 
Postawienie poreczy przy goscinen 5 5 57 30 
Naprawa mostu nr. 137 Au 1 5 96 39 
B. Co do Bursztyüskiego gosciüca Laezacego. 
Postawienie poręczy przy goseiheu w cenie fiskalnej 33 56½ 
z stupöw éwierémilowy ch 6 5 47 76 
wal. austr. 
Majacy ched przedsiebierstwa wzywaja sie niniejszem , azeby 


swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpôzniej do dnia 
8. kwietria do Brzezanskiej wiadzy obwodowej. 

Reszte ogölnych i specyalvych, mianowieie rozporzadzeniem 
namiestnietwa 2 dnia 13. ezerwca 1856 l. 23821 ogloszonych wa- 
runkéweofertowych mozna przejraec u wspomnionej c. k. wladzy obwo- 
dowej lub w tamtejszym powiecie budowy goseiücõw. 

Po terminie powyzszynm do % k. wiadzy obwodowej, tudziez 
Waage do Namiestnictwa bezposrednio podane oferty nie beda 
uwzglednione. \ \ 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwew, dnia 10. marca 1862. 


Kundmachung. 4 (2) 


Nr. 15081. Zur Sicherſtellung der Konſervations-Bauherſtellun⸗ 
gen im Samborer Straſſenbaubezirke, gleichnamigen Kreiſes, pro 1862 
wird hiemit eine Offert⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 8 


Die Erforderniffe find folgende, und zwar: 
A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. 


(490) 


fle kx, 


Herſtellung von Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 34 41 
Reparatur der Brücke Nr. 13 — or 
5 Nr. 15 „ 1% 3 
— Nr. 18 0 14. 88 , 
Herſtellung von ÜUfer⸗Schutzwerken zur Sicherung der 
Brücke Nr. 15 im Fiskalpreiſe von 254 88 
Erneuerung des Anſtriches von Straßenmarken, 520% 46/0 
Herſtellung von Straßengelaͤnder a „ 140 60 
Reparatur der Brücke Nr. 26 N „ 535 52 
a 4 Nr. 28 # „ 44 8 
Verſicherung des Straßendammes 9 „ 258 94 
Herſtellung von Straßengeländer ‘ en il 
8 von Hundert⸗Klafter⸗Marken “ „ 66 75 
B. Auf der Drobobyczer Verbindungsſtraße. 

Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 41 72 
„„ des Kanals Nr. 1 . a 4 8 51 
C. Auf der Sambor-Turkaer ung. Hauptſtraße. 

Herſtellung von Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 277 14 
Reparatur der Brücke Nr. 4 2 „ 18 60 
= - Nr. 5 B „ 135 46 
„ 4 Nr. 11 5 — 5 75 
* 0 Nr. 18 A Fa.) | 
v Nr. 24 ' E — 3 48 
Erneuerung des Anſtriches von Straßenmarken „ „ 46 81 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerte längſtens bis zum 7. April 1862 bei der 
Samborer Kreisbehörde zu übeireichen. g 

Die ſonſtigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalteref⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe, können bei der genannten Kreisbehoͤrde 
oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingefehen werden. 

a Die nach dem obigen Termine dei der Kreisbehoͤrde, fo wie 
überhaupt die unmittelbar bei der k. k. Statthalterei überreichten Of⸗ 
ferte werden nicht berückſichtigt werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. März 1862. 


Ogloszenie. 


Nr. 15081. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Samborskim powiecie budowy gosciieöw tego obwodu na rok 
1862, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 

Potrzeby sa nastepujace, mianowieie: 


„ A. Na Karpackim glöwnym 'gosciucu. 'zir. kr. 
Postawienie poreczy pray gosciücu w cenie fiskalnej 34 41 
Naprawa mostu nr. 13 5 5 3 31 

9 nr. 15 3 5 14 3 
ur. 18 5 4 14 88 ¼ 
Posta wienie muru dia zabezpieczenia mostu nr. 15 
w cenie fiskalnej 254 88 
Odnowienie obeiagnienia marköw przy gosciücu „ 29 46 ¾ö0 
Postawienie poreczy przy gosciücu 140 60 
Naprawa mostu nr. 26 w cenie fiskalnej 535 52 
nr. 28 7 7 44 8 
Zabezpieczenie grobli przy goscinen 7 N 258 94 
Postawienie poreczy przy goSciicun „ “ 24 97’ 
1 marköw stusgzniowych 7 7 66 75 
B. Na Drohobyckim goseincu faczacym. 
Naprawa mostu nr. 2 w cenie fiskalnej 41 72 
5 kanalu nr. 1 n n 8 51°, 


C. Na Samborsko-Turkanskim glöwnym goseihcu wegierskim. 


Postawienie poreczy przy goSciüeun w cenie fiskalnej 277 14 

Naprawa mostu ur. 4 5 n 18 60 

4 nr. 5 4 7 135 46 

5 nr. 11 5 = 5 5 

-4 5 nr. 18 7 75 71 5 

* nr. 24 » » 3 48 

Odnowienie pociagnienia markéw goscincowych „ 46 81 
W wal. austr. r 


Majacych ched przedsiebierstwa wzywa sie oiniejszem, azeby 
swoje w 10%, wadyum opatrzone oferty podali najpozniej do dnia 
7. kwietnia 1862 do Samborskiej wladzy obwodowej. 

Reszte ogölnych i speeyalnych, mianowicie rozporzadzeniem 
namiestnictwa z dnia 13. czerwea 1856 1. 23821 ogloszonych wa- 
runköw ofertowych mozna przegladnad u wspomnionej wladzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy gos cincdw. 

Po terminie powy2szym do wiadzy ebwodowej, tudziez wogöle 
bezposrednio do namiestnictwa wniesione oferty nie beda uwzgle- 
dnione, 

Od e. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 10. marea 1862. 

1 


2601 


E d y K t. (1) 
Nr. 51850. Ze strouy e. k. Sadu krajowego jako handlowego 
Iwonskiego do publieznej wiadomosei sie podaje, ze w nastepstwie 
dalszych kroköw egzekucyjnyeh co do nakazu platniczego pod dniem 
10. stycznia 1861 do J. 524 w sadzie tutejszym wydanego, na za- 
spokojenie sumy wekslowej p. Wiktora Gumowskiego w ilosei 
9000 zir. m. k. czyli 9450 zir. w. a. z odsetkami po 6% od 5g0 
stycznia 1861 biezacemi, tudzies kosztami prawnemi w kwocie özlr. 
74 kr. w. a. i kosztami egzekucyjnemi teraz w kwocie 18 zir. 58 
kr., sprzedaz przymusowa sumy 9000 zir m. k. pochodzacej ut 
dom, 412. pag. 54. n. 33. on. na dobrach Kolodrubkach, Julii 
2 Czy zw hrab. Ostrorogoewej wlasnych, na rzecz zwyciezone) An- 
toniny 2 Wasylewskich Witostawskiej intabulowanej, w trzech ter- 
minach na 25. kwietnia, 23. maja i 20. czerwea 1862 godzine 10. 
przed poludniem oznaczonych z tym dodatkiem, ze gdyby w pier- 
wszych dwöch terminach nie znalazt sie kupiec nad cene nominalna 
9000 2lr. m. k. czyli 9450 ir. w. a. lub przynajmniej w tej cenie, 
powyzsza suma egzekuchi podlegajaca na trzeeim terminie takze 
pod wartoscia nominalua najwiece) ofiarujacemu sprzedana bedzie, i 
pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 

1) Kazden ches kupienia majaey ziozye winien 10ta czesé 
wartosci nominalnej, mianowicie 900 zir. m. k., ezyli 945 zir. w. a. 
jako wadyum w gotöwce do rak komisyi lieytacyjnej, uwalniajac 
jednak od tego zlozenia egzekucye prowadzacego Wiktora Gumow- 
skiego. 
O czem sie strony interesowane, tudziez wierzycielka hypote- 
czna Feige Baczes zawiadamiaja, a w razie, gdyby uchwala tejze 
wierzycielce Feige Baczes wezesnie 2 jakiejbadä przyczyny dore- 
czona byé nie mogla, w celu uwiadomienia tej2e wierzycielki e tej 
uchwale, jako tez „ szystkich po dniu 20. listopada 1861 do tabuli 
krajowej wejsé mogacych wierzycieli hypotecznych/ kurator w oso- 
bie p. adwokata krajowego Dra. Hönigsmana 2 substytucya p. ad- 
wokata krajowego Dra. Wursta ustanawia sie. 

Lwöw, dnia 20. lutego 1862. 


E di k t. (2) 
Nr. 1790. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kulikow wird 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichtes dato. 3. Dezember 1861 Z. 40894 in Sachen der k. k. 
Finanz. Prokuratur Namens bed Lemberger allgemeinen Krankenhauſes 
beziehungsweiſe des Irrenfondes gegen die Erben des Felix Benda- 
szewski zur Befriedigung der Summe 381 fl. 15 kr. öſt. W. ſammt 
Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 5 kr., A fl. 10 kr. und 8 fl. 93 kr. öſterr. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der auf den Namen des Felix Ben- 
daszewski intabulirten Hälfte der Realität Nr. 236 in Zoltanee in 
einem Termine den 29. April 1862 um 10 Uhr Früh in Kulikow 
abgehalten werden wird, was mit dem Beiſatze öffentlich verlautbart 
wird, daß, nachdem bei den Feilbiethungstagfahrten am 29. Auguſt, 
am 5. und 12. September 1861 ſich kein Käufer um den Schätzungs⸗ 
werth gefunden, die zu veräußernde Realitätshälfte in dieſem letzten 
Termine um jeden Preis mit Aufrechthaltung der Etzitazionsbedin⸗ 
gungen ad 1, 3, 4, 5, 7, 8, 9 und 10, dann der erleichternden Be⸗ 
dingung, daß der Kaufluſtige verbunden iſt, 5% des Ausrufspreiſes 
als Angelo zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder 
mittelſt Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Ta⸗ 
geskurs werthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nomi⸗ 
nalbetrage zu erlegen, hintangegeben werden wird. 
0 Diejenigen Tabulargläubiger, welche nach der Hand in das Grund— 
buch gelangt find, fo wie jene Hypothekargläubiger oder ſonſtige In— 
tereſſenten, denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, werden durch den beſtellten Kus 
rator Herrn Emanuel Bardon verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kuliköow, am 30. Jänner 1862. 


Edi k t. (2) 
Nro. 2. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Mosciska wird 
bekannt gemacht, es habe Wolf Hausmann in Meseiska gegen Johann 
Wolaüski ein Urtheil vom 30. Juni 1861 Zahl 1056 wegen Zuſtel⸗ 
lung von 4 Koretz Klee, dann Zahlung von 120 fl. öſt. W. ſammt 
Gerichtskoſten erwirkt. aßen * ’ 

Da der gegenwärtige Wohnort des Schuldners unbekannt iſt, 
fo wird über Anſuchen des Wolf Hausmann für Herrn Johann Wo- 
laüski ein Kurator ad actum behufs Uebernahme dieſes Urtheils in 
der Perſon des Herrn Martin Schütterli in Mosciska beſtellt, demſel⸗ 
ben das Urtheil vom 30. Juni 1861 Zahl 1086 zugeſtellt, und hievon 


(495) 


(469) 


(483) 


Herr Johann Wolanski erxtı.nert. 5 
Moseiska, 23. Jänner 1862. 
E di K t. 
Nr. 2. Z c. k. sadu powiatowego cZyni sie wiadomo, ze 


Wolf Hausmann 2 Moseisk przeciwko panu Janowi Wolanskiemu 
wzgledem dostawienia 4 korcy koniczyny, tudziez zasplacenia 
120 2. w. a. wraz z kosztami procesu, wyrok E dnia 30. ezerwca 
1861 do J. 1856 uzyskal, a ze terazniejszy pobyt diuznika nie wia- 
domy jest, przeto na zadanie Wolfa Hausmanna dla niewiadomo 
gdzie przebywajacege pana Jana Wovlauskiego ustanawia sie celem 
odebrania wyroku kuratorem ad actum w osobie p. Marcina Schüt- 
terlego * Moseiskach, klöremu wyrok 2 dnia 30. czerwea 1861 
do J. 1056 doręezony, o czem p. Jan Wolaüski zawiadamia sie, 
Moseiska, dnia 23. stycznia 1862. 


(495) Konkurs. (1) 


Nro. 1441. Zur Beſetzung der Expedientenſtelle bei der Poſt⸗ 
erpedizien in Krosno, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 210 fl. 
oſterr. Währ. und ein Amtspauſchale jährlicher 42 ff. öſt. W. gegen 
die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſtkauzion im Betrage von 
200 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen, gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Dien— 
poſten haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforder— 
niſſe längſtens binnen drei Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg 
einzubringen. 1 

Bon der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 21. Februar 1862. 


7 Konkurs. 

Nr. 1441. Celem obsadzenia posady expedyenta przy ek spe- 
dyturze pocztowej w Krosnie 2 roczna placa 210 zl. wal, a. i na 
wydatki kancelaryjue rocznie 42 21. wal. austr. z obowiazkiem zto- 
zenia kaucyi 200 zit. wal. austr. rozpisuje sie niniejszem konkurs. 

Übiegajacy sie o te posade, ktöôra za poprzedniem Zawarciem 
kontraktu siuzbowego nadana zostanie, maja swoje podania 2 udo- 
wodnieniem przepisanych warunköw wniesé najdalej w przecingu trzech 
tygodni do c. k. dyrekeyi pocztowej we Lwowie. 

a C. k. galicyjska dyrekeya poczt. 
Lwoöw, dnia 21. lutego 1862. 


(497) Kundmachung. (1) 


Nro. 1480. Das Zollgewicht, deſſen Pfund in 30 Loth mit 
der Unterabtheilung in Zehntel getheilt wird, iſt von nun an in Ans 
wendung zu bringen: 

1) Bei Briefpoft» Sendungen nach den zum Poſtvereine gehörigen 
Staaten; 

2) Bei Briefpoſt⸗Sendungen, welche durch Poſtvereinſtaaten nach 
fremden Staaten tranfitiren. Bei Briefpoſtſendungen nach oder durch 
Frankreich nach Großbritannien u. ſ. w. bleibt das Grammengewicht 
in Anwendung. f = 

3) Bei Briefpoſtſendungen nach der Schweiz. 

K. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 22. Februar 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1480. Waga clowa, ktörej fant na 30 kutow, a lut na 
10 ezesci dzieli sie, bedzie odtad uzywana. 

1) Prey przesylkach listowych do panstw nalezacych do zwiazku 
pocztowego; 

2) Przy przesylkach listowych przechodzacych przez teryto- 
ryum zwiazkowe, do obeych paüstw, 

Dia przesylek do Franeyi lub w przechodzie przez nia do wiel- 
kiej Brytanii i t. d. zostaje waga na gramy podzielona nadal wuzy- 
waniu, } 4 

3) Pray przesylkach listowych do Sz wajcaryi. 

C. k. galieyjska dyrekeya poczt. 

Lwow, dnia 22. lutego 1862. 


(496) Konkurs. (1) 


Nro. 623. Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtelle in Sedzi- 
szow wird der Konkurs eröffnet. 

Mit dieſer Stelle iſt eine Jahresbeſtallung von 260 fl. und ein 
Amtspauſchale jährlicher 40 fl. für die zwiſchen Poſtexpedizion und 
dem Bahnhofe in Sedziszow zu unterhaltenden täglich Bothenfabrten 
erhält der Expedient nebſt dem geſetzlichen Rittgelde für 7 Poſten 
auch eine Poſtillous⸗Remunerazion von 32 fl. jährlich. 

Die Stelle wird gegen Dienſtvertrag und Sicherſtellung der 
Dienſtkauzion im Beſtallungsbetrage verliehen. 

Kompetenzgeſuche ſind unter Nachweiſung der geſetzlichen Erfor— 
niſſe namentlich der Kenntaiß der Landesſprachen und der nöthigen 
Betriebsmittel binnen drei Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg 
einzubringen. 

Ven der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 24. Februar 1862. 


Konkurs 7 


Nr. 623. Celem obsadzenia posady ekspedyenta w Sedziszo- 
wie rozpisuje sie niniejszem konkurs. 

Z. ta posada polaczona jest roczna placa 260 zl. W. a. i na 
wydatki kancelaryjue rocznie 40 2zl. w- a. 

Za utrzymanie zas dziennej komunikacyi miedzy ekspedytura 
a dworcem kelei W Sedziszowie otrzyma ekspedyent oprocz, prze- 
pisanej nalezytosci przewozowej weis CZe8ciach od stacyj, takze 
na pocatyliona rocznie 32 zl. w. a. 

Posada nadana bedzie za kontraktem stuzbowym i kaucya röw= 
najaca sie roczhej placy. - 

Podania z udowodnieniem przepisavyeh warunkdw, mianowieie 
umiejetnosci jezyköw krajowych i odpowiedniego do tego przedsie- 
biorstwa funduszu maja byé wniesione W Przeeiggu trzech tygodui 
do c. k. dyrekeyi poczt we Lwewie 

C. k. galicyjska dyrekeya poezt. 


Lwow, dnia 24. lutego 1862. 


EN) 


[2 


(440) II. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
a Nr. 293. Nachbenannte Perſonen halten ſich unbefugt außer den 
öͤſterreichiſchen Staaten auf und haben der erſten Aufforderung zur 
Rückkehr nicht Folge geleiftet: 

1) Joachim Slapecki aus Jaztowiec, 

2) Albina Sinpecka aus Zaleszezyk. 

Dieſelben werden zum zweiten Male aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von der Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes vom 27. 
Auguſt 1861 3. 6552 in die Landes-Zeitung, zurückzukehren und ihre 
Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen dieſelben das Verfahren wegen 
unbefugter Auswanderung nach dem Patente vom 24. März 1832 
eingeleitet werden müßte. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehoöͤrde. 

Zaleszezyk, am 1. März 1862. 


II. powolujacy Edykt. 

Nr. 293. Nizej wyrazone osoby przebywaja nieprawnie za 

Sranica panstwa austryaekiego i dolychezas niewröchli, a miangwieie: 
1) Joachim Stupecki z Jaztowea, 
2) Albina Stupecka 2 Zaleszezyk. 

Wzywa sie zatem tychze po raz drugi, aby wprzeciagu roku 
jednego od umieszezehia pierwszego edyktu powolujacego 2 dnia 
2%. sierpnia 1861 r. do 1.6552 w gazecie krajowej, powröeili i po- 
wrot udowodnili, insczej bowiem przeciw nim postepowanie za nie- 
üprawnione wychodztwo podfug patentu z dnia 24. marea 1832 
Przeprowadzonem bedzie. 

Z c. k. wladzy obwodu Czortkowskiego. 

Zaleszezyki, dnia 1. marca 1862. 


kt. (1) 
Nr. 149. Vom k. k. Bezirks amte als Gericht in Gliniany wird 
bekannt gemacht, es ſei Paul Nlichalik recte Michalczyk, Privatbe⸗ 
dienter, am A. Auguſt 1855 mit Hinterlaſſung einer mündlichen letzt— 
willigen Anordnung verſtorben, und habe ſeine Schweſter unbekannten 
Namens als Erbin zur Halfıe ſeines Nachlaßes berufen. 

Da der Aufenthaltsoit derſelben dieſem Gerichte unbekannt iſt, 
ſo wird dieſelbe angewieſen, ſich binnen Einem Jahre von dem unten 
angeſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden und ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die ihr zugedachte Hälfte aus 
dieſem Nachlaße vom Staate als erblos eingezogen würde, und ihre 
Erbsanſprüche nur fo lange vorbehalten bleiben, als ſolche durch Ver⸗ 
jahrung nicht erloſchen wären. 

Wovon dieſelbe in Kenntniß geſetzt und zugleich erinnert wird, 
daß zur einſtweiligen Vertretung dieſer Maſſe der Glinianyer Inſaße 
Vincenz Bialoruski zum Kurator beſtellt worden ſei. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Gliniany, am 17. Februar 1862. 


(461) 


(487) E diet. (i) 
Nr. 22147. Vom k. k. finde. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
und Vorſtädte Lemberg's in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Frau Emilie Dymamorycka geb. Sien- 
ezyna am 5. November 1861 in Lemberg ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung. neftorben ſei. 2 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Adam Hikel, welcher als 
geſetzlicher Erbe zur Erbſchaft nach Emilia Dymamorycka nach dem. 
Geſetze berufen erſcheint, unbekannt iſt, ſo wird zur Wahrung ſeiner 
Rechte demſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Stanislaus 
Lenezowski beſtellt, und Herr Adam Hikel aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage angefangen, bei dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für ihn auf⸗ 
geftellten Kurator Herrn Stanislaus Lenczowski verhandelt, und der 
ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe ſeines Todes oder 
ſeiner erfolgten Todeserklärung für ihn beim Gerichte aufbewahrt 
werden wird. 

Lemberg, am 30. November 1861. 


Berichtigungs⸗Edikt. (1) 
Nr. 1702. Vom Ztoczower k. k. Kreisgerichte wird mit Bezug 
auf das hiergerichtliche Edikt vom 22. Jänner 1862 Z. 7889 ex 1861 
kundgemacht, daß der Kurator der Hypothekargläubiger der zu veräu— 
ßernden Franciska Löwliſchen Realität Pro. 201 und 202 zum Sub⸗ 
ſtituten nicht Advokat Dr. Mijakowski ſondern Advokat Dr. Weso- 
towski beſtellt wurde. | 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 12. März 1862. 


(468) 


Sprostowanie. 

Nr. 1702. C. k. Sad obwodowy w Zloczowie, odnosnie do 
tutejszo-sadowego uwiadomienia 2 dnia 22. styeznia 1862 J. 7889 
wiadomo ezyvi, ze kuratorem hypotecznych wierzyeieli za substy- 
tuta nie adwokat Dr. Mijakowski ale adwokat Dr. Wesolowski po- 
stanowionym zostal. 

Z rady c. k. sada obwodowego. 

Zloczéw, dnia 12. marca 1862. 


(491) Gd i k. (1) 
Neo. 7552. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Zurowski mit dieſem Edikte 
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bekannt gemacht, daß mit Beſcheid vom 22. Juni 1859 3. 9247 Sa- 
muel Margosches als Eigenthümer eines Drittels von der für Andreas 
Pakoszewski auf den Gütern Sokolowka und Chedorkowee dom. 142. 
pag. 371. n. 41. on. und dom. 30. pag. 296. n. 28. on, inkabulir⸗ 
ten Summe pr. 307 Duk. ſ. N. G. intabulirt worden tft 

Da der Wohnort des genannten Josel Zurowski dem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird fir ihn der Advokat Dr. Wurst mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Jablonowski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. i 

Vom k. k. Landesgerichte. 11 
Lemberg, am 25. Februar 1862. 


(494) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Nro. 9337. Von Seite der k. k. Stryjer Kreisbehörde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Iſraelite Wolf Grünhaus 
aus Bolechow aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Ein— 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung gerechnet, zurückzukehren 
und feine unbefugte Abweſenheit zw rechtfertigen, widrigens gegen ihn 
nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren wer— 
den müßte. 1.7 

Von der k. k. Kreisbehörde. hasse 

Stryj, am 11. Jänner 1862. 


Eds kt powolujacy. a 

Nr. 9337. Ze stroay c. k. Wladzy obwodowej w Stryju.wzy- 

wa sie bez upowazuienia za graniea praebywajacego starozakonnego 

Wolfa Grünhaus z Bolechowa, azeby w przeciagu trzech miesiecy, 

od pierwszego umieszczenia edyktu tego wgazecie krajowej rachu- 

jac, wröcil, i nieobecnose swoja usprawiedliwit, gdyz w- przeci- 

wnym razie przeciw niemw wedlug najwyzszego patentu 2 24. marca 
1832 postapi sie. 

Od e. k. wladzy obwodowej. „nl 


* 


Stryj, dnia 11. stycznia 1862. 1 2 
(475) Edi k. t. (3) 


Nro. 4029. Vom Cernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 


veröffentlicht, daß die daſelbſt protokollirte Firma „Vincenz Manz vl 


Mariensee senior“ für die Anlage eines Hammerwerkes zu Manztha 
und den fabriksmäßigen Betrieb einer Maſchinenwerkſtätte die Ein⸗ 
ſtellung ihrer Zahlungen angezeigt und über deren Antrag zur außer⸗ 
gerichtlichen Befriedigung der Gläubiger am Heutigen die Vergleichs⸗ 
verhandlung über alles ſonſt der Konkursverbandlung unterliegende 
Vermögen des Schuldners auf Grund der h. Miniſterial⸗Verordnun⸗ 
gen vom 18. Mai und 15. Juni 1859 eingeleitet und zu deren 
Durchführung der Czernowitzer k. k. Notar Herr Maximilian Miller 
delegirt worden ſei, daß endlich die Vorladung zur Vergleichs⸗Ver⸗ 
bandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forde⸗ 
rungen vom Vergleichs⸗Verhandlungsleiter ſelbſt insbeſondere werde 
kundgemacht werden. | x 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes 
Czernowitz, am 12. März 1862. 


E di kt. (3) 
Nro. 654. Vom Czernowitzer k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Anton Freih. 
v. Bretifeld mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Johann Göller, Kaffeeſieder aus Ollmütz, wegen Zah⸗ 
lung von 210 fl. öſt. W. unterm 28. Jänner 1862 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagſatzung auf den 20. Mai 1862 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags angeordnet wurde. . 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. ſtädt.⸗ delegirte Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Dr. Bott mit Subſtitui— 
rung des Herrn Adv. Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter ſich zu wählen und dieſem k. k. ſtädt. deleg, Bezirks 
gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Czernowitz, am 20. Februar 1862. 


Edi kt. 1 (3) 

Nr. 41109. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird über Anzeige des Leisor Trost als Giratars, daß ein von Abra- 
ham Ileld am 5. Dezember 1860 ausgeſtellter, von Herrn Eduard 
und Frau Domicella Kumpert über 500 fl. öſt. W. akzeptirter, am 
5. Juni 1861 in Lemberg zahlbarer Prima⸗Wechſel abhanden ge⸗ 
kommen ſei, im Grunde Art. 73 der Beftger dieſes Wechſels mittelſt 
Ediktes aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo 
ſicherer vorzulegen, widrigens nach Ablauf diefer Friſt der frägliche 
Wechſel amortifirt werden wird. ) 

Lemberg, am 7. November 1861. 
*) In Nro. 281, 282 und 284 ex 1861 wurde irrthümlich Dominica 

ſtatt „Domicella“ gedruckt. 


1. 


(471) 


(481) 
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(480) Eda i t.. (3) 

Nro. 169. Vom Samborer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß die mit Beſchluß des Samborer k. k. 
Kreisgerichtes vom 24. Dezember 1861 Zahl 8445 bewilligte öffent⸗ 
liche Veräußerung der dem Danko Radewiez gehörigen, in. Brzegi sub 
CNro. 54 gelegenen Grundwirthſchaft zu Gunſten des Dawid Hopfinger 
zur Befriedigung der Vergleichsſumme von 120 fl. öſt. W. und Exe⸗ 
kuzionskoſten im Betrage von 4 fl. 50 kr. öſt. W. nach Abſchlag des 
bereits bezahlten Betrages von 30 fl. öſt. W. in drei Terminen, am 
10. April, 1. und 22. Mai 1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
im hieſigen Gerichtsſaale unter den vom Exekuzionswerber geſtellten 
Bedingungen, welche fo wie das Pfändungs- und Schätzungs⸗Proto— 
koll in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können, wird 
abgehalten werden. 

Dieſe Grundwirthſchaft wird am 1. und 2. Termine nur um 
oder über dem Schätzungswerthe, dei dem dritten Termine aber auch 
unter demſelben veräußert werden. 

Sambor, am 7. März 1862. 


7 E diy K t. 

Nr. 169. C. k. sad miejsko delegow. Samborski niniejszem 
zawiadamia, ze dozwolona uchwala tutejszego e. k. sadu obwodo- 
wego 2 dnia 24. grudnia 1861. r. I. 8445 publiczna sprzedaz re- 
alnosci gruntowej w Bregach pod Nrm. kons. 54 polozonej, Dau- 
ka Radewieza wlasnej, ku zaspokojeniu nalezytosci w kwocie 120 
zit. W. a. wraz 2 kosztami egzekucyjnemi W kwocie 4 zl. 50 c. 
W. a. po odtraceniu juz uiszezonej kwoty 3024, w. a. na rzecz Da- 
wida Hopfingera przedsiewzieta bedzie w tutejszej sali sadowrj w 3. 
terminach t. j. 10. kwietnia, 1. i 22. maja 1862 pod warunkami 
przez egzekwenta podaneni, ktöre jako tez protokél fantowania i 
ocenienia kazdego czasu w tutejszej registraturze przejrzed mona. 

O czem wszystkich cheé kupienia majacych 2 tem sie, uwia- 
damia, ze na pierwszym i drugim terminie realnose wy2 wzmian- 
kowana tylko w cenie lub wyzej ceny szacunkowej, w trzecim ter- 
minie zaß takZe ponizej ceny szacunkowej sprzedana zostanie. 

Sambor, dnia 7. marea 1862. 


2 
“> 
(476) Edikt. (3) 


Nro. 2373. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zborow wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es nlerden die sub P. Z. X. 
des Inventars bezeichneten Maſſarealitäten nach Josef Balicki, beſte⸗ 
hend aus dem Wohnhauſe, einer Stallung, einem Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, einer Wieſe von unbekanntem Flächeninhalte, einer zweiten 
Wiefe ron 5 Joch und 817 D Klaf,, einem Ackerfelde und zwei Ge— 
müjegärten in Pomorzany bei dem diesfalls beſtimmten Termine des 
11. April 1862 um 11 Uhr Vormittags an den Meiſtbiethenden ge 
gen ſogleiche Bezahlung und nicht unter dem Schätzungswerthe ger 
richtlich veräußert werden. 

Wozu die Kaufluſtigen hiemit mit dem Bemerken in Kenyptniß 
geſetzt werden, daß ſie die näheren Bedingungen, namentlich aber die 
Grenzbeſtimmung der zur Maſſe gehörigen Grundſtücke in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur oder bei dem delegirten Gerichts⸗Kommiſſaͤr ein: 
ſehen können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zhorow, den A, März 1862. 


E d „ K t. 

Nr. 2373. Ze strony o. k. urzedu po wia to wego Jako sadu 
w Zborowie donosi sie do powszechnej wiadomosci, jako sie odbe- 
dzie na dniu 11. kwietnia 1862 o 112i godzinie przed pofuduicm 
publiezna lieytacya uieruchomasei pe 5. p. Jözelie Baliekim w bo- 
morzanach pod rub. X. w inwentarzu zapisanych, 2 domu mieszal- 
nego, stajni, zabudonania gespodarczego, dwöch kak, pola ornego 
i dwöch ogrodow sie skladajaeych. Powyäsze ie: tylko za 
zlozeniem ceny kupna i tylko zu uzyskaniem wartosei inwentaryal- 
nej zostana sprzedane. 

O czem sie wszystkich cheé nabycia majacych z tym dodat- 
kiem uwiadamia, iz dalsze szezegöly warunköw sprzedazy lub 
wiadomosei wzgledem granice przedmiotu kupna w tutejszo-sadowej 
registraturze lub u sadowego komisarza zaciagnad moga. 

Od e. k. sadu powiatowego. 


Zborow, dnia A. marea 1862. 


Anzeige Blatt. 
N. N. priv. gal. il. Karl Cudwig⸗Pahn. 
— Kundmachung. 


Außer den in der bierfeitigen Kundmachung vom 17. Oktober 
1861 genannten Waaren⸗Artikeln, werden von dem 25% Agto⸗Zu⸗ 
ſchlag auf den allgemeinen Gebührentarif noch folgende Artikel befreit: 

a) Neutitſcheiner Pritſchken, welche von den Nordbahn— 
Stationen Zallchtl und Standing in 3 zur Verfrachtung gegen 


und nach Lemberg gelangen. 


* 


* n 


b) Getreide aller Art, als: Waizen, Roggen, Halbfrucht, 
Gerſte, Hafer, Kukurutz; dann Hülſen früchte, als: Erbſen, Linſen, 
Bohnen, Wicken. Hirſe, Haiden und Haidenkaſcha, welche in der Sta⸗ 
tion Lemberg in vollen Wagenladungen von mindeſtens 100 Zoll⸗ 
Zentner zur Beförderung nach und über Krakau aufgegeben werden. 


Wien, am 14. zam 18. März 1868. 1862. 


Kundmachung. 


Mit 1. April d. J. werden die in Folge unſerer Kundmachung 
vom 1. Juli 1861 für den direkten Frachtenverkehr zwiſchen einigen 
Stationen der ausſchl. priv. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn und der 
priv. galiz. Carl Ludwig ⸗Bahn in Wirkſamkeit getretenen Spezial⸗ 


Tarife außer Anwendung geſetzt, und zwar: 


A. Spezial⸗Tarif von Bielitz nach Krakau, Bochnia, Tarnow, 
Rzeszow, Jaroslau und Przemysl, und umgekehrt. 

IB. Spezial⸗Tarif. 

I. von Ostrau, Petrowitz und Pruchna nach Krakau, Bochnia, Tar- 
now, Rzeszow, Jaroslau und Przemysl für Eiſen und gemeine 
Eifenwaaren. 

II. von Ostrau, Petrowitz und Pruchna nach Krakau, Bochnia, Tar- 
now, Rzeszow, Jaroslau und Przemysl und umgekehrt, für rohe 
Erze aller Art. 

C. Spezial⸗Tarif von Zauchtl und Stauding nach Krakau, 
Bochnia, Tarnow, Rzeszow, Jaroslau und Przemysl, für Neutitſcheiner 
Pritſchken. 

Hiernach treten mit 1. April d. J. für den Verkehr zwiſchen 
den genannten Stationen die allgemeinen Gebühren⸗Tarife der ausſchl. 
priv. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn und der priv. galiz. Carl Ludwig⸗ 
Bahn, und bezüglich der letzteren Bahn auch die Beſtimmungen in 
Betreff des 25% Agio⸗Zuſchlages wieder in Kraft. 

Wien, den 14. März 1862. 

K. K. priv, galiz. 


Cart Cudwig⸗Pahn. 


la 


I 


Ausſchl. priv. 
Maiſer Ferdinands⸗Nordbahn. 


Doniesienia prywalne. 


C. K. Upr. galic, kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie, 6 


Oprôcz tawardw wywienienych w obwieszczeniu naszem 2 17. 
pazdziernika 1861 uwalnia sie od 25% dodatku aziowego do po- 
wszechnej taryty oplat jeszeze nastepujace artykuly: 

a) Bryezki najtyezanskie, ktére ze stacyi kolei pol. 
nocnej Zauchtla i Staudingu nadehodza do Krakowa dia transporlu 
ku Lwownu i do Lwowa. 

b) Zihoze wszelkiego rodzaju, 


jako to: pszenice, 


2) to, orkisz, jeczmien, owies, kukurudze; tudziez owoce str acz- . 


kowe, jako to: groch, soczewiee, bob, wyke, proso, hreezke i 
kasze hreezana, jezli podane beda na Stacyi Iwowskiej w peluych 
tadunkachnajmniej 100 cetnaröw celnych dla transportu do La- 
kowa i na Krakaw. 1 1 
ee dnia 14. marea 1862. 1 


Ogloszenle. 00 


Z duiem 1. kwietuia b. r. wyjda 2 uzywania speeyalne taryfy, 
ktöre podlug obwieszezenia naszego 2 1. lipca 1861 zaprewadzone 
zostaly dla bezposredniego obrotu kadunkow miedzy niektöremi sta- 
eyami wylacznie upreyw. kolei pölnocnej Cesarza Ferdynanda i 
wylaczuie uprzyw. kolei galie. Karola Ludwika, a mianowicie: 

A. Specyalaa taryfa 2 Bilska do ua Bochni, Tar- 
nowa, Rzeszowa, Jaroslawia i Przemysla, i odwrotnie. 

B. Speeyalna taryſa 

I. 2 Ostrawy, Petrowiey i Pruchny do Krakowa, Bochni, Tarno- 
wa, Rzeszowa, Jaroslawia i Przemysla co do zelaza i pospoli- 
tych towardw zelaznych; 

2 Ostrawy, Petrowiey i Pruchny do Krakowa, Bochni, Tarno- 
wa, Rzeszowa, Jaroslawia i Przemysla i odwroknie co do su- 
rowych kruszeöw wszelkiego rodzaju. 

C. Speey:ilaa taryfa 2 Zauchtlu i Staudingu do Krako- 
wa, Bochoi, Tarnona, Rzeszowa, Jarostawia j Przemysla un bryczki 
najtyezaüskie. 

Zatem wehedza od J. kwiotzia b. r. co do obrotu mieday re- 
ezonemi stacyami w moc obe wiazujaea powszechne taryfy oniat wy- 
Iaeznie uprzywil. kolei pölnoenej Cesarza Ferdynanda 1 uprzy wil. 
galieyjskiej kolei Karola Ludwika, a co do ostatniej kolei takze po- 
stauowienia wzgledem 25% dodatku aziowego. 

Wieden, duia 14. marea 1862. 

C. k. uprzy w. galie. 


kolej Karola Ludwika. 


II. 


Wzlaezuie uprzy wil. 
kolej pOlnocna Cesarza Ferdynanda. 


— —— 


